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Marienwerde 


Nro. 49, 


nhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blattes. 

= 43., 44. und 45. Stuck des Reichs⸗Geſetz⸗ 

Blattes pro 1871 enthält unter: ö 

Nr. 720 die zusätzliche Uebereinkunſt zu dem Friedens⸗ 

vertrage zwiſchen Deutschland und Frankreich, vom 
12. Oktober 1871. 

Nr. 721 die Separat⸗Konvent 
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1 n * 1 
722 das Geſetz über die Einführung des Nord: 
Wenden Bundesgeſetzes, Maßregeln gegen die Rinder: 
peft betreffend, vom 7. April 1869 in Baiern und 


ton vom 12. Oktober 


225 — 


Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Ma 


Blatt 


r, den 6. Dezember 


Nr. 7906 den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Oktober 
1871, betreffend den Tarif, nach welchem die Hafen⸗ 
abgaben zu Apenrade, im Kreiſe Apenrade, Regie⸗ 
rungsbezirk Schleswig, vom 1. Januar 1872 ab 
bis auf Weiteres zu entrichten ſind. 

Nr. 7907 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Oktober 
1871, betreffend die Genehmigung eines zweiten 
Nachtrages zu dem Revidirten Reglement für die 
e der Provinz Poſen vom 9. September 
1863. 


Nr. 7908 das Privilegtum wegen Ausgabe auf den 


„vom 2. November 1871. 

En re betreffend die St. Gotthard⸗ 
Eiſenbahn, vom 2 November 1871. 

Nr. 727 bie Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland, Ita⸗ 
lien und ber Schweiz w agen Herſtellung und Sub: 
al einer Eiſenbahn über den St. Gotthard, 
vom 28. Oktober 1871. 

Nr. 728 die Uebereinkunft zwiſchen Italien und der 
Schweiz wegen Herſtellung und Subventionirung einer 
Eiſenbahn über den St. Gotthard, vom 15. Oktober 
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1869. 

Nr. 730 das Geſetz, betreffend die Einführung des 
Geſetzes des Norddeutſchen Bundes vom 6. Juni 
1871 über den Unterſtützungswohnſitz in Würtlem⸗ 
berg und Baden, vom 8. November 1871. 

Nr. 731 das Geſetz, betreffend die Einführung der 
Gewerbeordnung des Norddeutſchen Bundes vom 
21. Juni 1869 in Württemberg und Baden, vom 
10. Nobember 1871. 

Nr. 732 das Geſetz, betreffend die Verwendung des 
Ueberſchuſſes aus dem Bundeshaushalt vom Jahre 
1870, vom 10. November 1871. 

Nr. 733 den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 
1871, betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatz⸗ 
anmweilungen im Betrage von 2,020,900 Thlrn. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das 36. und 37. Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 

1871 enthält unter: | 

Nr. 7904 die Verordnung wegen Einberufung der 
beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, vom 
16. November 1871. 

Nr. 7905 den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Oktober 
1871, betreffend den Tarif, nach welchem die Hafen⸗ 
abgaben in Kiel vom 1. Januar 1872 ab bis auf 
Weiteres zu erheben ſind. 


Ausgegeben in Marienwerder den 7. Deze 


Inhaber lautender Hypothekenbriefe der National⸗ 
Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Stettin, vom 30. Oktober 1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


. Bekanntmachung. 
Angabe des Beſtimmungsorts auf den nach Frankreich 
gerichteten Feldpoſtbriefen. 

Da die zur Deutſchen Occupations⸗Armee in 
Frankreich gehörigen Truppen ihre Standquartire in 
nächſter Zeit vorausſichtlich nur ſelten wechſeln werden, 
iſt es angänglich, die zur Armee gehenden Feldpoſt⸗ 
briefe, welche bisher behufs Sortirung nach Truppen⸗ 
theilen auf beſtimmte Poſt⸗Sammelſtellen geleitet 
wurden, fortan direct, alſo mit größerer Beſchleuni⸗ 
gung, an die betreffenden Feldpoſtanſtalten und Feld⸗ 
Poſtrelais befördern zu laſſen. Hierzu iſt jedoch 
erforderlich, daß auf jenen Briefen bei deren Ein⸗ 
lieferung zur Poſt der Standort des Adreſſaten 
genau bezeichnet ſei. In den meiſten Fällen wird 
dieſer Ort den betreffenden Abſendern bereits bekannt 
fein, indem die Occupations⸗ Truppen auf Erſuchen 
der Postverwaltung durch militäriſchen Befehl ange⸗ 
wieſen worden find, ihren Angehörigen in der Heimath 
den Ortsnamen ihres Standquartiers mitzutheilen. 
Soweit Letzteres nicht geſchehen ſein ſollte, würden die 
betreffenden Abſender den Standort des Adreſſaten 
aus dem Militär⸗Wochenblatt Nr. 121 vom 1. No⸗ 
vember ermitteln können, in welchem ein vollſtändiges 
Verzeichniß der zur Occupations⸗ Armee gehörigen 
7 4 mit Angabe der Standorte veröffent⸗ 

cht iſt. 

Hiernach ergeht an alle Betheiligten das Erſuchen: 
auf den nach Frankreich gerichteten Feldpoſtbriefen 
neben den ſonſt erforderlichen Angaben des Truppen⸗ 


mber 1871. 


theils ꝛc. fortan auch den Stan dort des Adreſſaten 
beſtimmt zu bezeichnen. 

Als Uebergangsſtadium wird die Zeit bis Ende 
dieſes Monats gewährt. 

Vom 1. Dezember ab müſſen aber alle Feldpoſt⸗ 
briefe nach Frankreich auf der Adreſſe wit der Angabe 
des Beſtimmungsorts verſehen ſein. 

Berlin, den 14. November 1871. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Stephan. 


von öffentlichen Behörden, von Beamten, ſowie 
von Geiſtlichen in Ausübung dienſtlicher Functionen 
abgeſandt und vor der Poflaufgabe 

a) auf der Adreſſe mit dim Vermerk „Bortos 

pflichtige Dienſtſache“ veriehen, 

b) mit öffentlichem Siegel oder Stempel ver, 

ſchloſſen werden. 

Von dem Erforderniß des Verſchluſſes mittelſt 
eines amtlichen Siegels oder Stempels Cu b.) wird 
nur dann abgeſehen, wenn der Abſender ſich nicht im 
2) Bekanntmachung. Befige eincs amtlichen Siegels oder Stempels befindet 

Die Poſtſreimarken betreffend. und auf der Adreſſe unter dem Vermerk zu a. „die 

Dir Verkauf der neuen zum 1. Januar 1872 Ermangelung eines Dienfiſtegels“ mit Unterſchrift des 

in Gülti keit tretenden Poſtfreimarken wird bei den Namens und Beiſetzung des Amtscharakters beſcheinigt. 
Poſtanſtalten in Elſaß⸗Lothringen und im Großherzog⸗ Damit der Vermerk „Portopflichtige Dienſtſache“ 
thum Baden in den letzten Tagen des Monate De⸗ gleichmäßig in die Augen falle, iſt derſelbe oben 
zember d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reichs⸗lints in der Ecke auf der Adreßſeite der porto⸗ 

Poſtanſtalten ſchon Mitte Dezember d. J. beginnen. pflichtigen Dienſtbriefe niederzuſchreiben. 

Die am 1. Januar 1872 in den Händen des Publikams Milde Stiſtungen, Privatvereine und Geſell⸗ 
verbleibenden Freimarken, Franco⸗Couverts und ge⸗ ſchaſten find zur Anwendung ber Bezeichnung „Porto⸗ 
ſtempelten Streifbänder der bisherigen Art können pflichtige Dienſtſache“ nicht berechtigt. 
bis einſchließlich 15. Februar 1872 bei den Poſt⸗ Bei Briefen nach und aus fremden Ländern 
Annahmeſtellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen findet ein Erlaß des Zuſchlagportos nicht ſtatt. 
Werths umgetauſcht werden. Berlin, den 28. November 1871. 

Der Umtauſch findet je nach der Münzwährung Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
der zurückzuliefernden Marken nur bei den Poſtanſtalten Step han. 


desjenigen Münzgebietes ſtatt, in welchem die Aus⸗ 
gabe der Marken erfolgt iſt eee 3 ungen der 


Vom 16. Februar 1872 ab werden die bisberigen 
Poſtwerthzeichen zum Umtauſch nicht mehr angenom⸗ 3) In der Meliorations⸗Angelegenheit, betreffend die 
men und verlieren ihren Werth. Es empfiehlt ſich, Senkung des im Kreiſe Marienwerder gelegenen Glieſa⸗ 
ſchon jetzt bei Ankauf von Marken der bisherigen Art Sees um 5 Fuß feines zeitigen Waſſerſplegels iſt der 
den Bedarf thunlichſt nicht über den 31. Dezember Prälklufionsbeſcheid erlaſſen und in unſerer Regiſtratur 
hinaus zu bemeſſen. zur Einſicht für Jedermann ausgelegt worden. 5 
Berlin, den 16. Oktober 1871. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. gemacht, daß Reſtitutlonsgeſuche gegen den Prälluſtons⸗ 
Stephan. beſcheid innerhalb derjenigen 6 Wochen bei uns an⸗ 
gebracht werden können, welche auf den Tag folgen, 
an dem die Nummer des Amtsblatts, in welcher ſich 
dieſe Bekanntmachung befindet, ausgegeben worden iſt. 


3) Bekanntmachung, 

betreffend die Befreiung der portopflichtigen Dienftbitefe 

von dem für unſrankirte Briefe zu erhebenden Zu: Marienwerder, den 21. November 1871. 
ſchlagporto. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach § 1 des Geſetzes über das Poſttaxweſen . 5 
im Gebiete des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober Swe 15 A ns 30: in 


1871 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1871, Nr. 42) 54 5 1871 
werden portopflihtige Dienfibriefe mit dem Rantaride Legen Abthelung des Innern 
für unſranki t: Briefe feſtgeſeßten Zuſchlagporto von 6) Der Belauf Liſchinny der Königlichen Oberförfterel 


1 Sgr. richt belegt, wenn die Eigenſchaft derſelben 9 
als Dienſſacke durch eine von der Reichs Poſtverwal⸗ age ee Kreiſe hat die Benennung 
# * 


tung feſtzuſt lende Bezeichnung auf dem Couvert vor 1871 
der Poſtaufgabe erkennbar gemacht worden iſt. We 5 


In Ausführung dieler geſetzlichen Beſtimmung Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
iſt angrordnet worden, daß vom 1. Januar 1872 ab 7) Dem Predigtamts Candidaten Kypke zu Hammer? 
diejenigen portopflichtigen unfrankirten Briefe mit dem ſtein iſt die Erlaubniß zur Fortführung der von dem 
Zuſchlagporto von 1 Sgr. nicht zu belegen find, welche Pfarrer Kaullach daſelbſt gegründeten Privatſchule 
im internen Verkehr Deutſchlands, mit Ausſchluß des ertheilt worden. 
innern Verkehrs Bayerns und des innern Verkehrs Marienwerder, den 13. November 1871. 
Württembergs, Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


8) Die Herren Landräthe und die Magiſträte unfer? 
Departements werden hierdurch erſucht, in Gemäß beit \ 
des 8 35 der Verordnung vom 7. September 1827, 1!) Der bisherige Departements: und Kreis Thier⸗ 


und des § 21 der Inſtructlon vom 1. Mat 1841 — nach Königsberg zugleich zum Veterinär⸗Aſſeſſor bei 

J. M. Bl. ur 230, — die dort it 15 pe Königl. Medizinal⸗ Collegium daſelbſt ernannt 

ſchäfts Nachweiſung für das Jahr 1871 uns unfehlbar wor en. 

bis zum Schluſſe dez Be k. J einzureichen. Der Gerichts⸗Civil⸗Supernumerar Motzkau zu 
Schloppe iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Schloppe 

gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft in den 
zum Gerichtsbezirke von Gorzno gehörigen ländlichen 
Oriſchaften, ſowie in der Stadt Gorzno ſelbſt, iſt dem 
vormaligen Bürgermeiſter Hofimeifter zu Gorzno 
übertragen worden. 

Die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft in den 
zum Geſchäftsbereich der Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu 
Schloppe gehörigen ländlichen Ortſchaften iſt dem 
jetzigen Bürgermeiſter Motzkau zu Schloppe über⸗ 


®) Unſere Bekanntmachung vom 26. September c., 
betreffend die Beförderung von Reisegepäck und Gütern 
ohne Billetlöfung auf Gepäckſchein, wird dahin modificirt, 
daß von jetzt ab mit den Courterzigen nur Reiſe⸗ 
gepäck ohne Billetlöſung zur Gepöckfracht auf G pack 
ſchein (xpedirt wird, bie Beförderung von Gütern mit 
dieſen Zügen in der gedachten Art dagegen für die 
Folge wicht mehr flatifinbet, 

Unſere vorgedachte Bekanntmachung findet mit 
der obigen Modifikation auch auf den directen Gepäck⸗ 
verkehr zwiſchen ber Ofibahn und der Tiſſit⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn Anwendung. 

Bromberg, den 25. November 1871. 

Königliche Direktion der Oſthahn. genannten Stadt gewählt und als ſolche beſtätigt 
10) um bei dem gegenwärtigen außerge wöhnlichen worden. 
Verkehrsumſange den Anforderungen des handeltrei⸗ Der Kreisgerichts⸗Direktor Tourbié zu Roſen⸗ 
benden Publikums auf ausreichende Geſtellung von berg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht 
Transportmitteln nach Möglichkeit zu genügen, iſt vor in Angermünde verſetzt worden. 
allem die thunlichſte Beſchleunigung der Wagencircula⸗ Der Kreisrichter Bracht in Schwetz iſt in ſeiner 
tion erforderlich. Zur Erreichung dieſes Ziele ſeben bisherigen Amtseigenſchaft an des Kreisgericht zu 
wir uns genöthigt, cine weitere Herabsetzung der Bes Liſſa verſetzt worden. 
und Entladefriften eintreten zu laſſen. Die des fallſigen Der Gerichts⸗Aſſeſſer Dr. Kolkmann in Hamm 
mittelſt unſerer Bekanntmachung vom 4. b. M. publieir⸗iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Löbau 
ten En werden demgemäß bis auf Wöiteres dahin ernannt worden. 
abgekürzt, daß Der Gerichts Aſſeſſor Conrad Albrecht Franz 
a, die Selbfibeladung beſtellter Güterwagen mit Schmidt in Culm ift zum Kreisrichter bi dem Kreis⸗ 
Quantitäten von 100 Centnern innerbalb gericht in Flatow ernannt. 
der nächten 4 Tagesſtunden, wit uantilaten Der Kammergerichts⸗Referendarius Paul von 
über 100 Centner innerhub der nächſten Livonius zu Goldau iſt in das dieſſeitige Departe⸗ 
6 Tagesſtunden nuch Benachrichtigung über ment aufgenommen und dem Königl. Kreisgerichte zu 
Bereitſtellung der Wagen, Marienwerder zur ferneren Beſchäftigung überwieſen 
b) die Selbſtentladung angekommener Güterwagen worden. 
Seitens der Empfänger ebenfalls innerhalb Dem Appellations Gerichts⸗Referendarius Fer⸗ 
der nächſten 4 reſp. 6 Tagesſtunden — je dinand Weißer mel zu Strasburg iſt behufs Ueber⸗ 
nach der Centnerzahl der Ladungen nach Ab⸗ triits in das Departement des Königlichen Appellations⸗ 
ſendung des Aoiſos gerichts zu Breslau die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
bewerlfteligt werden muß, wobei es in den sub b. dem dieſſeitigen Departement ertheilt worden. 
bezeichn tn Fällen keinen Unterſchird macht, ob der Der Rechtskandidat Max Merten zu Roſen⸗ 
Adreſſat am Stationgorte wohnhaft iſt oder auswärts berg W. Pr. iſt zum Referendarlus ernannt und dem 
wohnt. Unter dem Ausdruck „Tagesſtund n“ ist die Zeit Keeisgerichte daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen 
von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends zu verſtehen. worden. 
Bromberg, den 25. November 1871. Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Affiſtent Salopiata 
Königliche Direknion der Oſtbahn. in Graudenz iſt verftorben. 


Der Hilfäbote Rudolph Ziehm in Graudenz 
iſt bei dem Kreiegerichte daſelbſt als Bote und Executor 
definirio anzeſtellt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder find als Schiedsmänner 
gewählt und beſtätigt worden: 

J. der Gutöb.figer Rudolph Rohrbeck zu Abl. 
Gremblin für das Kirchſpꝛel Gr. Gartz, 

2. der ‚Hofbefiger Carl Orlowski zu Johannis⸗ 

ge für den 2. ländlichen Bezirk des sichipiels 

ewe. | 

Im Kreiſe Schwetz ift der Ehauffee » Auffcher| 


— 


R. Bartſch zu Prſechowo für den 1. Bezirk des Kirch⸗ 
ſpiels Schwetz als Schiedsmann gewählt und beſtät gt 


worden. 
Erledigte Schulſtelle. 

12) Die Schullehrerſtelle zu Truszin wird zum 
1. Januar k. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Conſeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fi 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Dekan Kozminskt zu 
ee bei Löbau bis zum 15. Dezember d. J. zu 
melden. 


— 2 neee „ „„ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzziger Neo. 49.) 


Reedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


— 


Druck der Kanter ' ſchen Hofbuchdruckerel. 


ie 


5 


